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WILLKOMMEN IN ST. JOHANN!

Wie stellen Sie sich die Schule für Ihr Kind vor? Ihr Kind soll 
gerne in die Schule gehen und sie als einen positiven Ort emp� n-
den, wo es sich zu Hause fühlt.

Vielleicht haben Sie dabei für Ihr Kind auch diese Ziele vor 
Augen:
Sie wünschen sich eine moderne gymnasiale Bildung, die später 
viele Wege in der Erwachsenenwelt erö� net, und Sie ho� en für 
die persönliche Entwicklung Ihres Kindes, dass es am Ende sei-
ner Schulzeit ein verantwortungsvoller junger Mensch sein wird.

Einen solchen Ort möchten wir Ihrem Kind bieten – eine christ-
liche Schule, die in einer einzigartigen Lernumgebung traditio-
nelle und moderne Elemente vereinigt. Im welto� enen Geist 
der Steyler Missionare ist uns die Entwicklung der uns anver-
trauten Kinder zu selbständigen, einfühlsamen und gefestigten 
Persönlichkeiten besonders wichtig. Wir sehen alle Mitglieder 
der Schulgemeinscha�  als Geschöpfe Gottes und versuchen, 
tragfähige Beziehungen zu scha� en, indem wir uns um unsere 
Schülerinnen und Schüler kümmern und unsere Schule so ge-
stalten, dass sie sich hier geborgen fühlen. Unsere Erzieherinnen 
und Erzieher im Tagesheim begleiten und unterstützen Ihr Kind 
beim Lernen und in der Freizeit – in der Schule und um die 
Schule herum.

In einem vertrauensvollen Miteinander möchten wir die Schüle-
rinnen und Schüler hören und verstehen, sie in ihren Eigenarten 
und Besonderheiten akzeptieren, ihnen aber auch ein Gegenüber 
sein, an dem sie sich reiben und mit dem sie sich auseinanderset-
zen können um persönlich zu wachsen.

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen, liebe Eltern, bei der Erziehung 
ihrer Kinder und der P� ege der Schulgemeinscha�  partner-
scha� lich und eng zusammenzuarbeiten.

Die Entscheidung für eine weiterführende Schule ist eine der 
wichtigsten, die Sie als Eltern tre� en.

Machen Sie sich mit diesem He�  ein erstes Bild vom Studienkolleg 
St. Johann und lernen Sie uns persönlich kennen – bei einer Schul-
führung oder beim Tag der o� enen Tür. Oder melden Sie sich bei 
uns.

Bis bald in St. Johann!

Marc Grünbaum,
Schulleiter
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UNSER TAGESHEIM

Wir in Schule und Tagesheim arbeiten für Ihre Kinder Hand in 
Hand, um Schule als verlässlichen „Lern- und Lebensort“ erfahren 
und nutzen zu können: In unserem Tagesheim  erleben die Klassen 
5-8 einen o� enen Ganztagesbereich mit einer professionell geführ-
ten Lernzeit/Studium und einem vielfältigen Freizeitangebot. Hier 
können die Schülerinnen und Schüler ihre persönlichen Stärken 
und Begabungen entfalten und ausprobieren.

Gerade im Ganztagesbereich machen die Kinder die Erfahrung, 
dass Schule nicht nur ein Lern- sondern auch ein Lebensort sein 
kann. Das schöne Schulgelände ist ein toller Ausgleich zum Unter-
richt im Klassenzimmer.

Unsere Erzieherinnen und Erzieher haben stets ein o� enes Ohr für 
alle großen und kleinen Sorgen des Alltags und sind verlässliche 
Partner in der Entwicklung und Begleitung Ihrer Kinder.

Ich freue mich auf ein Kennenlernen!

Ulrike Schmid, Tagesheimleiterin
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•  ab Klasse 5: Englisch

•  ab Klasse 6: Latein 
oder Französisch

•  ab Klasse 8: Pro� lfach 
Naturwissenscha�  
& Technik (NwT)

Achtjähriges
Gymnasium (G8)

• ab Klasse 5: Englisch

•  ab Klasse 6: Latein oder 
Französisch

• ab Klasse 8: Pro� lfach
     Spanisch

Das klassische Gymnasium 
ab Klasse 5.

Zwei Wege,

2-JÄHRIGE KURSSTUFE

DEIN    ABITUR

KLASSENSTUFEN
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•  ab Klasse 7: Latein oder 
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•  ab Klasse 9: Pro� lfach
Naturwissenscha�  & Technik 
(NwT)
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Wir bieten in den Jahrgangs-

stufen I und  II ein breites 

Spektrum an Kursen an – 

auch im Wahlbereich.

Aufbaugymnasium 
(ab Klasse 7)

Der ideale Weg zum Abitur für engagierte 
SchülerInnen von Real- und Gemeinscha� s-
schule.

ein Ziel,

2-JÄHRIGE KURSSTUFE

DEIN    ABITUR

KLASSENSTUFEN
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STUDIUM

Im Studium am Nachmittag begleitet 
professionelles Personal die Schülerin-
nen und Schüler bei der Erledigung der 
Hausaufgaben. Durch eine enge Rück-
sprache mit Fachlehrern und den Eltern 
wird jedes Kind individuell unterstützt. 
Der Sto�  des Vormittags wird in ruhiger 
Lernatmosphäre durch Wiederholen und 
Anwenden passender Methoden vertie� . 
Das Ziel ist selbstständiges und struktu-
riertes Arbeiten und Üben.

MITTAGESSEN

Mit ausgewogenem Essen an eine be-
wusste, gesunde Ernährung heranführen 
– dieser Anspruch leitet den Menüplan 
unseres Mittagstisches, mit dem uns der 
Dornahof Altshausen versorgt. Es werden 
leckere regionale und saisonale Produkte 
sowie tägliches Salatbu� et und Nachtisch 
angeboten. Im Schulhaus steht allen ein 
Trinkbrunnen zur Verfügung.

FREIZEIT

Unsere Schülerinnen und Schüler haben 
am Nachmittag viele Möglichkeiten, sich 
sportlich, musisch-kreativ und spiele-
risch zu beschä� igen. Neben den AGs 
gibt es zahlreiche freiwillige Angebote 
des Tagesheims. Auch Entspannen in der 
Bibliothek, Brettspiele im Spieleraum und 
Sich-Austoben auf unserem großen, park-
artigen Schulgelände sind erlaubt! 

LERNFREIZEIT

In den Weihnachtsferien können Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 6 und 7 
unter der Leitung des Tagesheims auf eine 
mehrtägige Lernfreizeit fahren. In Klein-
gruppen helfen Oberstufenschüler den 
jüngeren Schülern beim Lernen und Üben 
in Fächern, die manchmal schwerfallen. 
Da wir auch übernachten, bleibt viel Zeit 
für Spaß und Spiel!
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LERNATELIER, LERNAS-
SISTENZ UND LERNFIT

Gemeinsames Lernen auf verschiedenen 
Niveaus – mit unserem Konzept der Lern-
assistenz und dem Lernatelier fangen wir 
die unterschiedlichen Lernvoraussetzun-
gen besonders in der Übergangsphase der 
Unterstufe auf. Die Lernassistenz unter-
stützt im Unterricht einzelne Schüler oder 
begleitet eine Gruppe mit individualisierten 
Aufgaben im Lernatelier, einem Raum, der 
zusätzlich zum Klassenzimmer zur Ver-
fügung steht.

Mit dem lerntherapeutischen Angebot 
„Lern� t“ können darüber hinaus Kleinst-
gruppen zielgerichtet gefördert werden.

GESUNDE SCHULE

Auszeichnung 2019 Landkreis Ravensburg 
mit den Siegel gesunde Schule in Gold.



� ß� �  u� �  e Ak� vitä   

PIERRE GROLL

Lehrer & � eaterleiter

LEONIE GREINER

Lehrerin & � eaterleiterin

„K� �  
v­  � ht 
Flüg� .“

� ß� �  u� �  e Ak� vitä   

PIERRE GROLL

Lehrer & � eaterleiterLehrer & � eaterleiter

LEONIE GREINER

Lehrerin & � eaterleiterinLehrerin & � eaterleiterin

„K� �  
v­  � ht 
Flüg� .“

An unserer Schule gibt es ein breites An-
gebot an Arbeitsgemeinscha� en („AGs“). 
Sie ermöglichen unseren Schülerinnen 
und Schülern, ihren Interessen nachzuge-
hen, aber auch Neues auszuprobieren und 
– vielleicht unvermutete - neue Talente 
zu entdecken. In klassen- oder jahrgangs-
übergreifenden Gruppen lernen sie 

neue Freunde kennen und erleben sich 
und die Schule noch einmal ganz anders.
Einen besonderen Schwerpunkt hat dabei 
unsere � eater-AG, die mit ihren jähr-
lichen Au� ührungen über die Region 
hinaus bekannt ist. 2022 wurde von Schü-
lern, Ehemaligen, Eltern und Lehrern ein 
„Open-Air-� eater“-Bereich fertiggestellt.

Weitere Arbeitsgemeinscha� en und 
außerunterrichtliche Aktivitäten sind z.B.

•  Sport-AGs: Tanz, Fußball, 
Volleyball

• Spanisch-DELE-Zerti� kat

• Natur-AGs: Schulgarten, Wald

•  Schulladen mit Fairtrade-Produkten

ARBEITSGEMEINSCHAFTEN
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MUSIK

Ein weiterer Schwerpunkt in St. Johann 
liegt auf der Musik: Viele Schülerinnen 
und Schüler sind mit viel Spaß und Enga-
gement Teil einer unserer Musikgruppen 
oder -Ensembles (Unterstufenchor, Schul-
chor, Streichorchester, Big Band, Unter-
stufenband).

Außerdem gibt es eine „Bläserklasse“ mit 
Leihinstrumenten und privatem Einzel- 
und Gruppenunterricht.

Bei vielfältigen Konzerten und Au� üh-
rungen über das Schuljahr hinweg zeigen 
diese Musikgruppen ihr Können.
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BERATUNG & HILFE
PRÄVENTION
Das Leben verläu�  nicht immer so, wie wir 
es uns wünschen. Krisen, Probleme und 
Kon� ikte tauchen auf, wenn Menschen 
miteinander leben, lernen und arbeiten.
Manchmal können wir es nicht allein 
scha� en, Probleme zu lösen. Deshalb bie-
ten wir an der Schule beratende Unterstüt-
zung an. Wir möchten den Kindern und 
Jugendlichen vermitteln, dass die Über-
windung von Hindernissen uns größer 
und stärker macht.

BERATUNGSLEHRERIN

Bei unserer Beratungslehrerin erhalten 
Schülerinnen und Schüler Hilfe und 
Unterstützung in diesen Bereichen:

• Schullau� ahnberatung
•  Beratung bei Rechtschreibschwie-

rigkeiten
•  Unterstützung bei Konzentrations- 

und Motivationsproblemen
•  Hilfe bei Kon� ikten oder 

Spannungen in der Klasse 
oder der Familie

•  Hilfe bei schwierigen 
persönlichen Situationen

Im Verlauf der Schullau� ahn gibt es für 
unsere Schülerinnen und Schüler ver-
schiedene Präventionsveranstaltungen 
oder – Angebote, um so manches Problem 
im vorhinein zu verhindern oder Gefah-
ren bewusst zu machen. 
Kinder mit chronischen Krankheiten 
versuchen wir individuell zu unterstützen 
und Lösungen zu � nden, damit ihr Schul-
alltag gut gelingen kann.
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SCHULGOTTESDIENST &
SCHULSEELSORGE
Wir sind an unserer Schule o� en für 
Schülerinnen und Schüler verschiedener 
Konfessionen und Religionszugehörig-
keiten. Zu unserem christlichen Pro� l 
gehören geistliche Impulse (z.B. im 
Morgenkreis der Klassen 5 – 7), regel-
mäßige Schul- und Klassengottesdienste 
und Besinnungstage.

Unser Schulseelsorger steht darüber 
hinaus als Ansprechpartner für alle 
Mitglieder der Schulgemeinscha�  zur 
Verfügung.
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Studienkolleg St. Johann Blönried
Arnold-Janssenstraße 10/1
88326 Aulendorf

Telefon 07525 / 949 280
Fax 07525 / 949 283

schulsekretariat@sjb.rv.bw.schule.de
www.studienkolleg-st-johann.de
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